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Die Absperrung des Universums der Rede 
(S. 103 – 138) 

Sprache der totalen Verwaltung 
- Substantivierung (im Deutschen sehr stark verbreitet): Sprache wird nicht mehr durch Sätze, 

sondern Begriffe geprägt („Lügen-Boris“ für Boris Becker)

- Operationalisierung/Funktionalisierung = Reduzierung auf Funktion/Identifikation („Lügen-Boris“ 

ist identisch mit Boris Becker), Verkürzung des Sinnes

- Zusammenschrumpfen einer vielschichtigen Person/Gegebenheit auf ein Einziges

- Ritualisierung: Die Begriffe „Freiheit“, „Gleichheit“, „Demokratie“, „Frieden“ usw. geben nur 

wieder, was momentan damit ausgedrückt werden soll und vereinen Gegensätze in einem 
Begriff


- Funktionalisierung: „Döner-Morde“ (Identifikation von Person und Funktion)

- Identifikation von Person und Funktion (Werbung für „Deine Creme“ reduziert den Menschen 

auf die Rolle als Käufer eines Produktes, Vorgaukeln von Individualität) - „Du bist 
Deutschland“ „I want you“


- Werbespruch: „Wir. Dienen. Deutschland“ = lässt keinen Raum mehr, keine Spannung, alles 
wird abgekürzt und zusammengedrängt, Befehlston


- Politik wird zur Reklame: Politik, Geschäft, Vergnügen und Kommerz verschwimmen zu einer 
Einheit, die das Bestehende stärkt


- Falsches Denken sorgt für Verwaltung der Sprache und Sprache beeinflusst wiederum das 
Denken, ist aber nicht selbst Ursprung


- Möglichkeiten zur Loslösung von der totalen Verwaltung: mit Begriffen arbeiten statt mit 
Kommandos/Identifikation, jeden Begriff reflektieren und geschichtlich/gesellschaftlich 
einordnen, aus geschlossenem Universum befreien

- Beispiel: Slang, Umgangssprache, Humor, gegen Rationalisierung, Möglichkeiten der 

Interpretation, Offenheit schaffen, Widerspruch zulassen, nicht Beschriebenes mit seiner 
Funktion in eins setzen


- Sprache so wählen, dass man die bestehende Harmonie stört, subversiv

- „Ich sage etwas Wahres“ (konkret auf eine Aussage bezogen) statt „Ich sage die 

Wahrheit“ (Verallgemeinerung, steht schon vorher fest)


Forschung der totalen Verwaltung 
- Kritik des Positivismus, der Sozialwissenschaften: „Der therapeutische und operationelle Begriff 

wird in dem Maße falsch, wie er die Tatsachen isoliert, atomisiert und innerhalb des repressiven 
Ganzen befestigt und dabei die Termini dieses Ganzen als die der Analyse hinnimmt.“ (S. 126)


- —> führt zu verbesserter sozialer Kontrolle

- Möglichkeiten zur Loslösung von der totalen Verwaltung: Man müsste von konkreten 

Gegebenheiten auf etwas Allgemeines abstrahieren

- Beispiel: Forderung „Lohn ist zu niedrig“ wird nicht dadurch befriedigt, dass der Lohn von 

einer einzelnen Person erhöht wird, sondern es verweist auf eine größere Unzufriedenheit, 
die herausgearbeitet werden müsste. Individuelle Zufriedenstellung ist daher repressiv, weil 
es die Macht nicht antastet


